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Sternsinger unterwegs
Kinder sammeln in Haiger und den Stadtteilen über 4000 Euro

„Stern überBethlehem, zeig

uns den Weg, führ' uns zur

Krippe hin, zeig, wo sie steht“,

erklang es in den vergange-

nen Tagen in vielen Haushal-

ten in Haiger und den Stadt-

teilen sowie im Rathaus. Bei

ihrer „Rundreise“machten die

Sternsinger der katholischen

Pfarrgemeinde auch in der

Stadtverwaltung Station. Bür-

germeister Mario Schramm

zeigte sich von der Aktion be-

geistert: „Ich finde, Ihr setzt

Euch für eine ganz tolle Sache

ein. Das ist beispielhaft.“

Drei Geschwisterpaare wa-

ren im Haigerer Rathaus zu

Gast. InGedichtenerklärtendie

Kinder den Sinn der Sternsin-

geraktion. Annemie und Ale-

xander Nöh , Tim und Lukas

Raabe sowie Matteo und Leo

Hartmann hatten sich bestens

vorbereitet und berichteten

Bürgermeister Schramm, dass

die Einnahmen der Aktion in

diesem Jahr für Kinder in Indi-

en gedacht ist. Dort sei die Kin-

derarbeit leider noch sehr stark

verbreitet, berichteten die Be-

treuer Markus Hansmann und

Steffen Kandler. Daher gelte

es, in Bildung zu investieren.

Bürgermeister Schramm

hatte sich ebenfalls über den

Hintergrund der Aktion kundig

gemacht und lobte das Enga-

gement. „Es ist toll, dass sich

hier Kinder für Kinder einset-

zen.“ Natürlich gab es für die

Sternsinger auch ein kleines

Geschenk der Verwaltung. „Se-

gen bringen, Segen sein. Ge-

meinsam gegen Kinderarbeit –

in Indien und weltweit“ - laute-

te das Motto der Aktion „Drei-

königssingen“. Mit der Rekord-

zahl von 22 Mädchen und Jun-

gen setzte das Sternsingen am

KirchortHaiger2018 tolle neue

Bestmarken.

Aber neben diesen nackten

Zahlen war es vor allem die

Freude und Begeisterung, mit

der die in sechs Gruppen unter

der Leitung von Sabine Hen-

sel, Markus Hansmann, Mar-

tin Dressler, Christian Rink, Mi-

chael Schicker und Joachim

Raabe ausgezogenen Stern-

singer sich für die gute Sache

einsetzen. Diese Weihnachts-

freude trugen die kleinen Köni-

ginnen und Könige mit ihrem

traditionellen Segen sowohl in

die Häuser der Kernstadt als

auch in die verschiedenen Hai-

gerer Ortsteile. Auch einige

„Spontanbesuche“ waren wie-

der dabei. Menschen spra-

chen die Sternsinger mitten im

Einsatz an und baten spontan

um ihren Besuch. Auch solche

ungeplanten Wünsche wurden

von den Sternsingern und ih-

ren Begleitern gerne erfüllt.

„Manche Senioren freuen sich

schonTage vorher darauf, dass

die Sternsinger kommen“, be-

richtete Markus Hansmann.

Den Abschluss der Besuch

in den Seniorenheimen sowie

der Empfang im Rathaus.

Insgesamt kamen in Haiger

und den Stadtteilen sowie zahl-

reichen Krankenhäusern und

Firmen rund 4000 Euro zusam-

men. Bei der Sternsinger-Akti-

on handelt es sich um die größ-

te Aktion „Kinder helfen Kin-

dern“ weltweit. Im vergange-

nen Jahr wurden in Deutsch-

land rund45MillionenEuro „er-

sungen“. (öah/ska)

„Stern über Bethlehem“ sangen die sechs Sternsinger im Rathaus. Bürgermeister Mario Schramm (links) zeig-
te sich begeistert. (Foto: Stadt Haiger)

„Tausche alt gegen neu!“
Start der Aktion Heizungspumpentausch im Lahn-Dill-Kreis

Die Energie- und Klimainiti-

ative des Lahn-Dill-Kreises hat

die Aktion „Tausche alt ge-

gen neu! – Heizungspumpen-

tausch im Lahn-Dill-Kreis“ ins

Leben gerufen.

UnterstütztwirddasProjekt von

den Innungen für Sanitär- und

Heizungstechnik Dillenburg

und Wetzlar, den Schornstein-

fegern des Lahn-Dill-Kreises,

der Kreishandwerkerschaft, al-

len Kommunen des Lahn-Dill-

Kreises, sowie den kommuna-

len Versorgungsunternehmen

EAM, Enwag, Stadtwerke Her-

born und Stadtwerke Haiger.

Ziel der Aktion ist es, bis zum

30. Juni 2018 möglichst viele

alte, ungeregelte und ineffizi-

ente Pumpen oder / und Zirku-

lationspumpen gegen neue,

geregelte Hocheffizienzpum-

pen zu tauschen, da hier ein be-

sonders leicht zu erschließen-

des Potenzial zur Stromkosten-

einsparung existiert.

Energieeffiziente Pumpen
einbauen und sparen

Der Erste Kreisbeigeordnete

Heinz Schreiber betont, dass

dasEinsparpotential durch den

Einbau einer neuen Pumpe bis

zu 80% gegenüber einer alten

betragen kann. „ Private Haus-

halte oder auch Unternehmen

können hier über Jahre einen

merkbaren Betrag einsparen

und entlasten zusätzlich das

Klima“. Gefördert wird die Er-

neuerung einer Pumpe über

das Bundesamt für Wirtschaft

und Ausfuhrkontrolle (BAFA)

mit 30% der Gesamtinvestiti-

on. Einen Bonus haben die

Kommunalen Stromversorger

im Landkreis draufgepackt: Für

ihreStromkundengebensie25

Euro Bonusprämie für jede ge-

tauschte Pumpe. Profitieren

können neben privaten Haus-

halten und Unternehmen auch

Kommunen, Vereine und ge-

meinnützige Organisationen.

Tausch rechnet sich schon
nach wenigen Jahren

Dass sich der Tausch einer

Pumpe schnell rechnen, kann

weiß der Energie- und Klima-

schutzmanager des Kreises,

Ingo Dorsten, zu berichten. Er

hatte bereits vor vier Jahren

seine Heizungspumpe, die das

Heizungswassermit einer Leis-

tung von 95 Watt im Haus ver-

teilt hatte, gegen eine Hochef-

fizienzpumpe getauscht. „Die

neue braucht nun im Schnitt

drei bis fünf Watt und spart uns

jedes Jahr mindestens 100 Eu-

ro ein.“ Besonders effektiv war

der so genannte Hydraulische

Abgleichs. „Wer neben dem

Pumpentausch seine Heiz-

kreishydraulik optimiert, der

schlägt gleich mehrere Fliegen

mit einer Klappe“, sagt Dors-

ten und empfiehlt, einen In-

nungsfachbetrieb der Sanitär-

und Heizungstechnik einzu-

schalten.

Der Besitzer einer Heizungs-

anlage kann in wenigen Schrit-

ten von der Förderung profitie-

ren. Um zusätzlich von der Bo-

nusprämie zu profitieren, soll-

ten Stromkunden der Enwag,

der EAM, der Stadtwerke Hai-

ger und der Stadtwerke Her-

born die Rechnung bei ihrem

Versorger einreichen.

Ansprechpartner beim Lahn-

Dill-Kreis ist Ingo Dorsten, Tel.:

06441 407-1865, E-Mail:

ingo.dorsten@lahn-dill-

kreis.de. (ldk/öah)

Ingo Dorsten (l.) und Heinz Schreiber geben den Startschuss für die Akti-
on Heizungspumpentausch. (Foto: ldk)



Bekanntmachung der Stadtwerke Haiger

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Haiger hat in ih-

rer Sitzung am13.12.2017 folgenden Beschluss gefasst: „Der

Abschluss für das Wirtschaftsjahr 2016 wird in der vorliegen-

den Form festgestellt und genehmigt. Der Gewinn ist der Allge-

meinen Rücklage zuzuführen.“

Der uneingeschränkte Bestätigungsvermerk des Wirtschafts-

prüfers unter dem Datum vom 01. November 2017 wurde er-

teilt.

Der Jahresabschluss und der Lagebericht liegen in der Zeit

vom 15.01.2018 bis zum 29.01.2018 während der Dienst-

stunden in Zimmer 2.01 bei den Stadtwerken Haiger, Hütten-

str. 18, 35708 Haiger, öffentlich aus.

Haiger, den 11.01.2018

MAGISTRAT DER STADT HAIGER

- STADTWERKE -

Satzung über die Erhebung von Tierseuchenkassenbeiträgen sowie über die Vorauszahlung für
Kostenanteile zur Beseitigung von Falltieren für dasWirtschaftsjahr 2018

Aufgrund des § 5 Abs. 2, 4, 5 und 6 und des § 12 des Hessischen Ausführungsgesetzes zum Tiergesundheitsgesetz (HAGTierGesG) sowie des § 8 Abs. 3 und

4 desHessischen Ausführungsgesetzes zumTierischeNebenprodukte-Beseitigungsgesetz (HAGTierNebG), jeweils in der Fassung vom14. Dezember 2010, zu-

letzt geändert durch das Gesetz zur Änderung der Hessischen Ausführungsgesetze zum Tierische Nebenprodukte-Beseitigungsgesetz und zum Tiergesund-

heitsgesetz vom 24. März 2015, hat der Verwaltungsrat der Hessischen Tierseuchenkasse folgende Satzung beschlossen:

§ 1

(1)FürdieBerechnungderBeiträgesowiederVorauszahlungfürKostenanteilezurBeseitigungvonFalltieren istmaßgebend,wievieleTiereamTagdervonderTier-

seuchenkasse durchgeführten amtlichen Erhebung vorhanden waren.

(2) Zum Stichtag der amtlichen Erhebung wird der 01.01.2018 bestimmt.

(3) Halter von Einhufern, Schafen, Schweinen, Ziegen, Bienen, Geflügel und Gehegewild, die diese Tiere im Lande Hessen halten, sind verpflichtet

a) der TierseuchenkasseName, Anschrift sowie die Art und die Zahl der bei ihnen amStichtag vorhandenen Tiere -nach Tierarten gegliedert- innerhalb von 2Wo-

chennachdemStichtagmitzuteilen.DieMeldung istentwederaufdemvonderTierseuchenkasseausgegebenenamtlichenErhebungsbogenoderper Internetun-

ter www.hessischetierseuchenkasse.de vorzunehmen.

b) schriftlich oder online bei der Hessischen Tierseuchenkasse, Mainzer Str. 17, 65185Wiesbaden oder unter www.hessischetierseuchenkasse.de ihre Tier-

haltung anzuzeigen, wenn sie bis zum 10.01.2018 keinenMeldebogen erhalten haben,

(4) Viehhändler melden 4 v.H. der Anzahl der im Vorjahr umgesetzten Tiere als den für die Berechnung der Beiträge maßgebenden Tierbestand.

(5) Die Berechnung der Beiträge sowie der Vorauszahlung für Kostenanteile zur Beseitigung von Falltieren erfolgt aufgrund der Angaben des Tierhalters. Tier-

halter ist diejenige Person, die ein Tier hält, betreut oder zu betreuen hat, mithin also die tatsächliche Verfügungsgewalt über ein Tier hat.

(6) Liegt der Tierseuchenkasse bis zum 15.02.2018 keine Tierbestandsmeldung für das Beitragsjahr vor, so kann der Tierbestand des Vorjahres oder der je-

weiligen Datenbank Herkunftssicherungs- und Informationssystem für Tiere (HIT) für die Beitragsveranlagung zugrunde gelegt werden. Die der Tierseuchen-

kasse durch Fristversäumnisse von Tierhaltern imMelde- und Erhebungsverfahren entstehenden Kosten werden dem Tierhalter auferlegt.

(7) Der Tierseuchenkasse ist weiterhin zum Zwecke der Veranlagung unverzüglich mitzuteilen, wenn nach dem Stichtag

a) sich die Zahl der Tiere einer Tierart ummehr als 10 vom Hundert, mindestens jedoch 5 Tiere, erhöht,

b) ein Tierbestand neu begründet wird oder

c) Tiere einer anderen Art in den Bestand aufgenommen werden.

Die Veranlagung aus der Nachmeldung erfolgt anteilmäßig ab demMonat, in dem die Veränderung eintritt.

(8)Halter vonRindernmelden ihreRinder zumStichtagsowiebeiBestandsveränderungennicht.DieBestandszahlender rinderhaltendenBetriebeamStichtagso-

wie die Bestandsveränderungen übernimmt die Tierseuchenkasse aus der Datenbank Herkunftssicherungs- und Informationssystem für Tiere (HIT)

(9) Für die in Hessen wohnhaften Mitglieder des Landesverbandes Hessischer Imker e.V. (LHI) wird die Zahl der Bienenvölker durch den LHI erfasst und gemel-

det.

(10) Wird die Haltung einer Tierart zwischen zwei Stichtagen auf Dauer (mindestens zwölf Monate) aufgegeben, so endet auf schriftlichen Antrag des Tierhal-

ters die Beitragspflichtmit demEndedesMonats, in demder Antrag bei der Tierseuchenkasse eingeht. Der AntragmussauchAngabenüber denVerbleib der Tie-

re enthalten. Bei Beträgen unter 5 EUR oder wenn die Beiträge durch Leistungen aufgebraucht sind, unterbleibt eine anteilige Rückerstattung.

(11)VonderErhebungvonBeiträgenkannabgesehenwerden,wenndieTierenurvorübergehendodersaisonal inHessengehaltenwerdenundderTierhalternach-

weislich seiner Melde- und Beitragspflicht in einer anderen Tierseuchenkasse im Geltungsbereich des deutschen Tiergesundheitsgesetzes für das Jahr 2018

nachgekommen ist. Tierhalter haben in diesemFall für die Tiere, einschließlich derenNachzucht, keinen Anspruch auf freiwillige Leistungen der Hessischen Tier-

seuchenkasse.

§ 2

(1) Die Tierseuchenkassenbeiträge sowie die Kostenanteile für die Beseitigung von Falltieren werden wie folgt festgesetzt:

(2) Gemäß § 5 Abs.4 HAGTierGesG wird für Bienen und Süßwasserfische die

Erhebung von Beiträgen ausgesetzt.

(3) Die Vorauszahlung für Kostenanteile zur Beseitigung von Falltierenwird zu-

sammenmit den Beiträgen erhoben.

Eine Verrechnung erfolgt verursachergerecht mit den tatsächlich angefalle-

nen Kostenanteilen bei den jeweiligen Tierhaltern im Wirtschaftsjahr mit der

Beitragsforderung für das Jahr 2019. Sollte eine Verrechnung nicht möglich

sein, erfolgt keineNachforderungbzw.Rückvergütung -imBeitragsjahr- beiBe-

trägen unter 5 EUR.

(4) Für die Tierarten Ziegen (unter 9 Monate alt), Geflügel und Gehegewild

wird keine Vorauszahlung für Kostenanteile zur Beseitigung von Falltieren er-

hoben. Die angefallenen Kosten für die Beseitigung von Falltieren werden -

nach Abschluss des Wirtschaftsjahres- mit den jeweiligen Verursachern- voll-

ständig abgerechnet.

(5) Der Tierhalter ist an den Kosten der in Anspruch genommenen Leistun-

genderTierkennzeichnungnachVO(EU)Nr.702/2014Artikel14,Nr.3azube-

teiligen.

Den Eigenanteil des Tierhalters rechnet die Tierseuchenkasse einmal jähr-

lich mit dem Tierhalter ab.

(6) Der Beitragssatz für Viehhändler beträgt 10 % des Beitragssatzes der je-

weiligen Tierart.

§ 3

Für Tiere, die dem Bund oder einem Bundesland gehören sowie für Schlacht-

vieh, dass Viehhöfen oder Schlachtstätten zugeführt ist, werden keine Bei-

träge erhoben.

§ 4

Die Beiträge an die Tierseuchenkasse werdenmit Zugang des Bescheides fällig. Die Zahlungsfrist beträgt zwei Wochen.

§ 5

(1)Der Anspruchauf eine Leistungder Tierseuchenkasseentfällt, wennschuldhaft fehlerhafte oder verspäteteAngabengemacht oder Angabenunterlassenwer-

den die nach § 1 vorgeschrieben sind, die Beitragspflicht nach § 2 nicht erfüllt wird, insbesondere die Beiträge nicht, nicht rechtzeitig oder nicht vollständig ge-

zahlt worden sind.

§ 18 Abs. 1 und 2 des Tiergesundheitsgesetzes in der Fassung vom 22. Mai 2013 (BGBl. Teil I, Nr. 25, S. 1324) bleiben hiervon unberührt.

(2) Ein schuldhafter Verstoß gegen dieMelde- undBeitragspflicht zur Tierseuchenkasse liegt auch dann vor, wenn Fehler bei derMeldung zumStichtag nicht spä-

testens zwei Monate vor dem Schadensfall berichtigt und die dann fälligen zusätzlichen Beiträge nicht innerhalb von zwei Wochen nach der Zustellung der ent-

sprechenden Beitragsbescheide entrichtet worden sind.

(3) Eine Aufrechnung von Leistungsansprüchen des Tierhalters gegen Beitragsforderungen der Tierseuchenkasse wird ausgeschlossen.

(4) Für zusätzlich notwendigen Personal- und Sachaufwand durch schuldhaft nicht fristgerecht erfolgte Meldung des Tierbestands wird von dem jeweiligen Tier-

halter eine Verwaltungsgebühr in Höhe von 10,00 EUR erhoben.

§ 6

Die Satzung tritt am 01. Januar 2018 in Kraft.

Wiesbaden, den 23.10.2017

Der Vorsitzende des Verwaltungsrates

der Hessischen Tierseuchenkasse

Friedhelm Schneider

Bundesstraße 54
ist voll gesperrt

Ersatzneubau von Brücken über die A 45

Wie vor einigen Wochen be-

reits angekündigt, ist die Bun-

desstraße 54 im Bereich der

Haigerer Kalteiche zwischen

der Autobahnanschlussstelle

Haiger/Burbach der A 45 und

dem Abzweig der L 904 nach

Wilgersdorf an der Landes-

grenze Hessen/NRW voll ge-

sperrt worden.

Während dieser Sperrung der

B54wird der Verkehr abder An-

schlussstelle Haiger/Burbach

über Würgendorf und Burbach

(L 531), Gilsbach und Wilns-

dorf (L 723) sowie entspre-

chend in umgekehrter Rich-

tung umgeleitet.

Bis zum Industriegebiet Kalt-

eiche wird die B 54 aus Rich-

tung Haiger kommend befahr-

bar sein und somit die dort an-

sässigen Betriebe erreichbar

bleiben. An der Anschlussstel-

le Haiger/Burbach stehen alle

Auf- und Abfahren der A 45 zur

Verfügung.

Hintergrund dieser Sperrung

der B 54 ist der anstehende Er-

satzneubau der beiden Brü-

cken der B 54, die bei Haiger

kurz vor der Landesgrenze zu

Nordrhein-Westfalen die A 45

überqueren.

Die Sperrung der B 54 in
diesem Streckenabschnitt
bleibt während der gesamten
Abbruch- und Bauzeit der
Brücken bestehen

Die Sperrung der B 54 in die-

sem Streckenabschnitt bleibt

während der gesamten Ab-

bruch- und Bauzeit der Brü-

cken bestehen. Bis Anfang des

Jahres 2019 sollen die Bauar-

beiten an den beiden B54-Brü-

cken vollständig abgeschlos-

sen sein und die Sperrung der

B54aufgehobenwerden.Mehr

Informationen über Hessen

Mobil gibt es auf der Internet-

seite www.mobil.hessen.de.

(öah)

Die B 54 endet im Moment auf der Kalteiche. (Foto: Stadt Haiger)
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Riesenspaß für 8000Wintersportler
Positive Bilanz der Eislauf-Arena – Am erfolgreichsten Tag kamen 405 Schlittschuhläufer
„Das war eine tolle Aktion,

die allen Beteiligten riesigen

Spaß gemacht hat“, sagt Hai-

gers Bürgermeister Mario

Schramm. Eine Woche nach

dem Finale der Eislauf-Arena

und des Winterzaubers am

„Steigplatz“ zog der Rathaus-

Chef eine rundum positive Bi-

lanz. „Trotz des im Vergleich

zum Vorjahr absolut schlech-

ten Wetters bin ich total über-

rascht und froh, dass die Ver-

anstaltungen am Steigplatz

auch in diesem Jahr wieder ei-

nen so enormen Zuspruch hat-

te.“

Die Zahlen sprechen für sich.

4600 Kinder und 3096 Er-

wachsene nutzten in den vier

Wochen die Gelegenheit, auf

den rund 300 Quadratmetern

Natureis ihre Bahnen zu zie-

hen. Hinzu kamen zahlreiche

Schüler, die sich vormittags

sportlich betätigten.

3989 Paar Schlittschuhe

wurden bei Monika und Rai-

ner Schneider – den „guten

Geistern“ der Arena – ausge-

liehen.„Der28.Dezemberwar

mit 405 Schlittschuhläufern

der beste Tag dieser Saison“,

berichtete Rainer Schneider.

Im vergangenen Jahr waren es

zwar einige hundert Schlitt-

schuhläufer mehr gewesen.

Allerdings war es vor Jah-

resfrist deutlich kälter, und es

gab keine Regentage. Zudem

wurde die Aktion um eine Wo-

che verlängert, was in diesem

Jahr aus terminlichen Grün-

den des Eisbahn-Verleihers

nicht möglich war.

Deshalb fällt auch der Rück-

blick aller Beteiligten sehr po-

sitiv aus. „DasEislaufen in der

Vorweihnachtszeit gehört in

Haiger ebenso wie die tollen

Hütten mit ihren Leckereien

und ein abwechslungsreiches

Unterhaltungsprogramm mitt-

lerweile zum Veranstaltungs-

kalender.“

„Die Eisbahn und der Win-

terzauber haben längst einen

Stellenwert wie das Altstadt-

fest und die Open-Air-Konzer-

te am Freitagabend erreicht.“

Das werde auch durch die

Rückmeldungen der Besu-

cher der Veranstaltung bestä-

tigt.

Der „Winterzauber“ und die

Eisbahn seien wieder zum

Treffpunkt für Gäste aus der

gesamten Region geworden“.

„Man treibt Sport, hört gute

Musik oder trifft sich mit

Freunden und Bekannten. Ge-

nau das war die ganzen Jahre

unser Ziel, und es ist auch

diesmal wieder voll aufgegan-

gen“, sagte der Rathaus-Chef.

Natürlich funktioniere eine

derartige Erfolgsgeschichte

über vier Wochen nur, „wenn

man die richtigen Mitstreiter

hat“. Auch das sei wieder ge-

lungen. Schramm dankte im

Namen des Magistrats dem

Rathausteam, den Stadtwer-

ken, dem Bauhof, den Mitar-

beitern der städtischen Forst-

abteilung, der Agentur „Krön-

chen-Events“ aus Siegen mit

Lena Hirten und Jan Klappert

an der Spitze, der Gewerbe-

vereinigung Haiger, den Ver-

einen, Chören und Bands so-

wie den Tontechnikern um Ro-

ger Homrighausen.

Auch die Betreiber der Hüt-

ten des „Winterzauber“ – der

Lions-Club Haiger, Meik Schö-

nau, Vassiliki Saroglakis, Bo-

do Sandrock, Karsten Herold,

Maike und Sonja Pump – hät-

ten sich toll eingebracht und

mit dafür gesorgt, dass die

Veranstaltung ein voller Erfolg

geworden sei.

Ein besonders großes Lob
verdienen die beiden „guten
Seelen“ der Eisbahn, Rainer
und Monika Schneider

Ein besonders großes Lob

verdienen aus Schramms

Sicht die beiden „guten See-

len“ der Eisbahn, Rainer und

Monika Schneider, die vier

Wochen lang eine tolle Arbeit

mit viel Herzblut und Engage-

ment an und auf der Eisfläche

geleistet hätten, sowie die vie-

len Sponsoren, die zur Finan-

zierung des ganzen Spekta-

kels beigetragen und es durch

ihr finanzielles Engagement

erst ermöglicht hätten.

„Ich würde mich für alle Hai-

gerer und die Menschen in der

Region freuen, wenn es auch

Ende dieses Jahres wieder ei-

ne Eislauf-Arena mit einem

Winterzauber in Haiger geben

würde“, schloss der Bürger-

meister: „Wir setzen alles da-

ran, diese Aktion wieder statt-

finden zu lassen. Die Chan-

cen stehen gut.“ (öah)

Roland Weitzel aus Weidelbach (2.v.l.), der glückliche Gewinner des KIA Picanto, durfte sich auf der Bühne des
Winterzaubers die Autoschlüssel abholen. Zu den ersten Gratulanten gehörten der Erste Stadtrat Sebastian Pulf-
rich (l.), der GVH-Vorsitzende Volkmar Triesch (rechts) sowie der GVH-Vize Marco Gillmann.

Rund 8000 Schlittschuhläufer nutzten die Gelegenheit, auf der Eisbahn ihre Runden zu drehen. Der „Winterzauber“ eignete sich hervorragend als Treffpunkt, um sich auszutauschen und mit Freunden zu treffen. (Fotos: Stadt Haiger)

Gerade bei den kleinen Wintersportlern kam die Eislauf-Arena prima an.
Und wer sich noch nicht auf die Kufen traute, der ließ sich mit einer Rob-
be „kutschieren“.

Wenn die Bands beim „Winterzauber“ spielten, war der Steigplatz gut gefüllt.
„2ROCKYou“ mit Jörg Zimmermann und Stephan Becht unterhielten das
Publikum mit hervorragendem mehrstimmigem Gesang.

Die Jim-Button-Band verbreitete beste Stimmung am Rand der Eislauf-
Arena. (Foto: Lea Siebelist)
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Weihnachtsbäume
werden abgeholt

Junge Christen unterstützen DIGUNA

Seit Jahren sammeln Jung-

schar und Helfer der Evange-

lisch Freikirchlichen Gemein-

de aus der Haigerer Schiller-

straße die alten Weihnachts-

bäume in Haiger ein und bit-

ten dabei um eine freiwillige

Spende. Auch am Samstag

(13. Januar) sind die jungen

Christen ab 9 Uhr wieder un-

terwegs.

Dabei ist es das Anliegen der

Gemeinde, mit dem gesam-

melten Geld das Haigerer Mis-

sionswerk DIGUNA zu unter-

stützen. Der Erlös der diesjäh-

rigen Weihnachtsbaumaktion

kommt dem Aufbau einer För-

derklasse für Kinder mit Lern-

schwäche zu Gute.

In Ngechek im Hochland Ke-

nias - dort, wo die weltbesten

Marathonläufer trainieren - be-

treibt DIGUNA ein Kinderheim

für HIV-positive Kinder. Rund

60 Kinder werden dort in vier

Heimen betreut. Viele der Kin-

der dort sind aufgrund ihrer Er-

krankung nicht in der Lage dem

normalen Lerntempo zu folgen

oder gar eine Berufsausbil-

dung anzustreben. Daher soll

für diese Kinder eine Sonder-

schulklasse eingerichtet wer-

den, um vor allem ihre prakti-

schen Fähigkeiten zu fördern.

www.efg-haiger.de (öah)

Christbäume, Waffeln, Naujohrn

Am Samstag, 13. Januar, sammelt in Allendorf der CVJM

ausgedienteWeihnachtsbäumegegeneineSpendeein. Da-

zu werden die Bürger gebeten, die abgeschmückten Bäu-

me bis 9 Uhr sichtbar an den Straßenrand zu legen, damit

die Helfer die Bäume einsammeln können. Von 11 bis 14

Uhr werden zudem im evangelischen Gemeindehaus (Ver-

einshausweg) Waffeln, Glühwein und Kinderpunsch sowie

– bei schönem Wetter – Naujohrn und Fispeln zum Verkauf

angeboten. Der Erlös soll in die Renovierung des Jugend-

raumes im Gemeindehaus investiert werden. (tb/öah)

Traumreisen nach Südafrika und Costa Rica
Am Samstag 3D-Präsentationen in der Haigerer Stadthalle

Zwei faszinierende 3D-Bil-

derreisen nachCostaRica und

durchs südliche Afrika stehen

amSamstag,13. Januar, inder

Haigerer Stadthalle auf dem

Programm.

„Die Welt hautnah“ präsen-

tiert den Dresdener 3D-Foto-

grafen und Reisejournalisten

Stephan Schulz. Er bringt mit

seiner Arbeit die großartigen

Naturlandschaften und Ereig-

nisse im wahrsten Sinne des

Wortes hautnah in den Vor-

tragssaal – ein unvergessli-

ches Erlebnis.

Nachmittags ab 16 Uhr geht

es nach Costa Rica: Endlose

Bilderbuchstrände wechseln

mit rauchendenVulkanen,kühl-

feuchte Nebelwälder mit ho-

hen Bergen und Tälern. Vor al-

lemaber glänzt das kleine Land

mit einer überaus exotischen

Tier- und Pflanzenwelt.

Zu Pferd, per Boot undmit öf-

fentlichen Verkehrsmitteln war

Stephan Schulz viele Monate

unterwegs, hat bizarre Krater-

seen und Lavaströme, farben-

prächtige Frösche, mächtige

Haie und die Eiablage der Mee-

resschildkröten in seinen Bil-

dern festgehalten.

Schulz dokumentiert in sei-

ner bildgewaltigen Schau nicht

nur Costa Ricas einmalige Na-

tur, sondern auch Begegnun-

gen mit Einheimischen: Neben

dem Besuch bei Indianerstäm-

men und deutschen Auswan-

derern begleitet er Wissen-

schaftler bei ihrer Arbeit im

Dschungel. Abends ab 20 Uhr

präsentiert Schulz seine impo-

sante Traumreise durchs süd-

liche Afrika. Sie beginnt in Kap-

stadt und endet auf dem Gipfel

des Kilimanjaro. Dazwischen

liegenbekannteTraumzielewie

die roten Dünen der Namibwü-

ste oder die gigantische Gnu-

Migration der Serengeti, aber

auch Geheimtipps wie die süd-

afrikanische Wild Coast mit ih-

rem Sardine Run - dem spek-

takulärsten Tierereignis des

Kontinents.

An den großartigsten Natur-

schauplätzen begegnet Schulz

nicht nur den „Big Five“, son-

dern auch Menschen, die dort

hinterdenKulissenagieren -als

Löwenforscher, Haiflüsterer

oder Betreiber einer Tierauf-

fangstation. Naturvölker versu-

chen, ihrenLebensraummitder

Wildnis zu teilen.

Karten gibt es im Vorverkauf

für 12 Euro(ermäßigt 10 Euro)

je Vortrag (inkl. 3D-Brille) im

Rathaus in Haiger und in der

Buchhandlung Rübezahl in Dil-

lenburg. Tageskarten für beide

Vorträge kosten inkl. 3D-Brille

im VVK 21 Euro (erm. 19 Eu-

ro). Kinder bis 14 Jahre haben

in Begleitung der Eltern freien

Eintritt.

Info/Reservierung unter

www.die-welt-hautnah.de,

mail@walter-steinberg.de,

www.die-welt-hautnah.de und

Tel. 06646-1238. (öah)

Das südliche Afrika und Costa Rica stellt der Fotograf Stefan Schulz in der Stadthalle vor. (Foto: Schulz)

In Ngechek im Hochland Kenias betreibt DIGUNA ein Kinderheim. Mit
der Weihnachtsbaumaktion soll diese Einrichtung unterstützt werden.

Weihnachtsbaumaktion

für „Levante“
Flammersbacher Jugend sammelt

Die Jugend der Evangelisch

Freikirchlichen Gemeinde

Flammersbach sammelt am

Samstag (13. Januar) wieder

Weihnachtsbäume ein.

Die Bürger werden gebeten,

die Bäume am Morgen abge-

schmückt an den Straßenrand

zu legen. Die jungen Leute ho-

len die Bäume ab, klingeln an

den Türen und bitten - wie es

seit Jahren Tradition ist - um ei-

ne Spende für einen wohltäti-

gen Zweck. In diesem Jahr wer-

den die Einnahmen zu 100 Pro-

zent dem brasilianischen Hilfs-

projekt „Levante“ (Allianzmis-

sion) zu Gute kommen, in dem

seit Jahren die gebürtige Flam-

mersbacherin Anke Ferreira

Medeiros (geb. Lehr) und ihr

MannWilton mitarbeiten.

1995 startete die Arbeit von

Levante mit nächtlichen Besu-

chen auf den Straßen Recifes,

einer Millionenmetropole im

Nordosten. Damals wie heute

leben viele Kinder verwahrlost

auf den Straßen, ohne nachts

nach Hause zurückzukehren.

Aus dieser Not heraus ent-

stand ein Kinderheim. Mittler-

weile hat sich die Arbeit mit

Straßenkindern zu einer prä-

ventiven Kinder- und Jugendar-

beit mit Schwerpunkt auf Bil-

dung und Sport gewandelt.

Levante bietet unter ande-

rem tagsüber geöffnete Kin-

der- und Jugendzentren in Re-

cife-Bongi, Escada und Itapua-

ma. Die Mitarbeiter kommen

aus den lokalen Freien evan-

gelischen Gemeinden. Schuli-

sche Nachhilfe, Kursangebote

wie Bastel- oder Nähkurse,

Freizeitaktivitäten und Sport

fördern die Kinder gezielt nach

ihren Bedürfnissen und Bega-

bungen. Hinzu kommt auch bib-

lischer Unterricht. Außerdem

ist das Ziel von Levante, die

ganze Familie zu stärken und

auch die Eltern mit einzubezie-

hen. (öah)

Der Turnverein Haiger ehrt seine Sportler
Beim Neujahrsempfang werden die erfolgreichen Leichtathleten ausgezeichnet

In der Haigerer Stadthalle

fand der Neujahrsempfang des

Turnvereins Haiger statt.

Bei dieser Veranstaltung

wurden die erfolgreichen

Leichtathleten aus dem Jahr

2017 geehrt. Ausgezeichnet

wurden im Rahmen der Veran-

staltung Silas Lanzer, Phil

Dreiucker, Martha Lanzer, Juli-

an Langer, Lara-Sophie Debus,

Hanna Müller, Sophia Menges,

Annika Mencke, Emma Kemp-

fer, Franziska Schubert, Anna

Viktoria Haffer und Carolin von

Sommerfeld.Außerdemdankte

der Vorstand den Übungs- und

Abteilungsleitern sowie den

zahlreichenHelfern, diebei den

verschiedensten Veranstaltun-

gen - zum Beispiel Altstadtlauf

oder Vierer-Tisch-Turnier - so-

wie den zahlreichen Wettkämp-

fen inderTurnhalleundaufdem

Sportplatz mitgearbeitet hat-

ten. Fast 80 Mitglieder waren

der Einladung gefolgt und wur-

den von Andrea Franz begrüßt,

bevor Sabine Schneider einen

Rückblick auf das „TV-Jahr

2017“ hielt. Bei einem kleinen

Imbiss und netten Gesprächen

konnte dann das Jahr 2018 ge-

plantwerden. (tvh)

Die erfolgreichen Leichtathleten des TV Haiger.
Im letzten Training vor den Weihnachtsferien wurden die Gerätturnerin-
nen von Sportwartin Simona Hense und Marion Hausler für ihre Erfolge
im Jahr 2017 geehrt. Ausgezeichnet wurden: Nahla Petry, Jennifer Lehr,
Hannah Brado, Lucy Herchenhein, Charleen Klonk, Emilia Schupp, Lina
Döring, Angelina Richter, Ilaria Taddeo und Thea Schicker. (Fotos: privat)

TSV-Nachholspiel am 13. März

Das ausgefallene Heimspiel des Fußball-Regionalligisten TSV

Steinbach gegen die U23 der TSG 1899 Hoffenheim wird am

Dienstag (13. März 2018) nachgeholt. Anstoß der Partie des Ta-

bellenachten gegen den punktgleichen Siebtplatzierten im Si-

bre-Sportzentrum Haarwasen in Haiger ist um 19 Uhr. Die Haus-

herren haben bereits 21 Partien bestritten, während die Gäste

mit20ausgetragenenSpielen indieWinterpausegegangensind.

Steinbach gewann vier der bisherigen fünf Duelle. Die bereits er-

worbenen Eintrittskarten vom Spieltermin 9. Dezember behal-

ten auch für das Nachholspiel ihre Gültigkeit. (öah)

Vom Verfallsdatum der Liebe
Theaterstück „Doch lieber Single“ in der Haigerer Stadthalle

„Doch lieber Single?!“ lau-

tet der Titel eines musikali-

schen Theaterabends über die

Ehe, der am 12. Januar (Frei-

tag, 20 Uhr) in der Haigerer

Stadthalle aufgeführt wird. Es

gibt noch Karten im Vorver-

kauf und an der Abendkasse.

In dem Stück stellen sich

zwei Pärchen und ihr Thera-

peut der Liebe und ihrem Ver-

fallsdatum. Zwei Paare erwar-

ten sich Hilfe von Paarthera-

peut Rüdiger erwarten: Bei

Wolfgang und Vera, beide um

die 50, ist nicht erst seit ges-

tern die Luft raus aus der Be-

ziehung: Sie will Nähe, 100 %

Transparenz in der Beziehung

undGefühle, er lieber seine Ru-

he. Ein unlösbares Dilemma?

Gabi und Frank – beide An-

fang 30 und seit etlichen Jah-

ren zusammen – haben dage-

gen ein anderes Problem: Ihre

extrem Allergiegeplagte drei-

jährige Tochter nervt. Oder liegt

es doch eher daran, dass Gabi

immer bestimmt, Frank immer

kuscht und beide dann un-

glücklich sind mit Franks

Waschlappen-Status?

Tickets können ausschließ-

lich beim Kulturamt (Kultur-

amt@haiger.de, Telefon

02773/8110) der Stadt zum

Preis von 14 und 18 Euro er-

worben werden. (nb)

Das Stück „Doch lieber Single“ wird in der Stadthalle aufgeführt. (Foto: Dettmann/Euro-Studio)
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Gängige Regeln verinnerlichen
Rechtsstaatsklassen in Haiger sollen die Integration erleichtern

Integration heißt auch, die

Regeln des Rechtsstaats ver-

innerlichen. Dazu hatten 27

arabisch sprechende Flücht-

linge imNovember und 15 Erit-

rea im Dezember Gelegenheit.

Jeweils zwei Vormittage pro

Woche wurde ihnen von Rich-

tern des Amtsgericht Wetzlar

die Regeln des Rechtsstaats

erklärt: Wie funktioniert Jus-

tiz und Polizei, Gewaltentei-

lung, Demokratie, was ver-

steht man unter Zivilrecht,

Strafrecht und Familienrecht,

Gleichberechtigung von Mann

und Frau.

Die Dozenten gestalteten den

„Unterricht“ interaktiv und

stellten ihren Zuhörern interes-

sante Fragen. Ist Blutrache in

Deutschlanderlaubt?Darfman

einen Menschen schlagen?

Vielleicht seine Ehefrau oder

sein Kind? Welche strafrechtli-

che Folgen können sexuelle

Übergriffe haben? Darf man

Selbstjustiz ausüben? Ist eser-

laubt, der Polizei „Schmier-

geld“ zu geben?

Für viele Asylbewerber wa-

ren die Themen hochinteres-

sant, denn in ihren Heimatlän-

dern herrscht oft eine ungenü-

gende Rechtsprechung, die oft

mit Willkür einhergeht und mit

Schmiergelderngesteuertwird.

„Ich habe lange Jahre in Af-

rika gelebt und habe genau das

erleben müssen. Korruption

steuert das öffentliche Leben.

Ohne 'Trinkgelder' läuft auf den

Behörden oder bei der Polizei

gar nichts. Polizisten stocken

ihre oft geringen Gehälter mit

unnötigen Verkehrskontrollen

auf und finden irgendwelche

augenscheinlichenMängel, die

sie angeblich berechtigen, den

'Verkehrssünder' aufzuhalten

und um Druck auf den Fahrer

auszuüben, dasAutosogar aus

dem Verkehr zu ziehen“, be-

richtete AMIN-Sprecher Micha-

el Hörder. Dass „Verkehrssün-

der“ für zwei bis drei Tage bei

Brot und Wasser wegen zu

schnellen Fahrens ins Gefäng-

nis mussten, sei nicht unüb-

lich.

Asylbewerber staunen über
die Rechtsstaatlichkeit in
Deutschland und dass alles
so gut funktioniert

Umgekehrt staunten Asylbe-

werber über die Rechtsstaat-

lichkeit hier inDeutschlandund

dass alles so gut funktioniert

und man sich tatsächlich da-

rauf verlassen könne. „So was

haben viele noch nie erlebt“,

sagte Hörder. Die Asylbewer-

ber kommen mit ihrem Hinter-

grund eines Unrechtsstaats

nach Deutschland.

Sie sind dort groß geworden

und kennen nichts anderes als

Gewalt, Unrecht und Korrupti-

on. Rechtsstaatlichkeit muss

erst gelernt und eingeübt wer-

den. Der AMIN wolle alles tun,

um auch diesen Integrations-

aspekt zu beleuchten. „Von da-

her sind wir sehr froh um diese

Kooperation mit der WIR-Koor-

dination des LDK mit Matthias

Holler“, sagte Hörder.

Mit dieser Rechtsstaats-

klasse solle ein Beitrag zur In-

formationspflicht geleistet

werden. „Denn woher sollen

Asylbewerber wissen, wie

Rechtsstaatlichkeit funktio-

niert?“

Das Kürzel „WIR“ steht für

„Wegweisende Integrations-

ansätze realisieren“. AMIN be-

deutet „Arbeitskreis Migration

und Integration“. Der AMIN hat

die Asylbewerber im Vorfeld in-

tensiv eingeladen, weil das Se-

minar wichtig ist und die Asyl-

bewerber vom Land Hessen ei-

ne Bestätigung über ihre In-

tegrationswilligkeit erhalten.

Und das mit hochkarätigen

Dozenten, nämlich Richtern,

die sich ehrenamtlich dafür ein-

setzen, dass diese Rechts-

staatlichkeit unterrichtet wer-

den kann. Damit alle Teilneh-

mer, auch Mütter von Kleinkin-

dern wirklich dabei sein konn-

ten stellte der AMIN-Kreis eine

Kinderbetreuung zu Verfügung.

Damit die Asylbewerber das

Unterrichtete gut verstehen

können, wurde das Seminar je-

weils in ihrer Muttersprache

übersetzt.

AMIN setzte sich dafür ein,

dass die „Rechtsstaatsklas-

sen“ vor Ort in Haiger unter-

richtet werden konnten, „denn

Bildung muss da geschehen,

wo die Menschen sind“ (Hör-

der).

Angeboten wurden die Klas-

sen im Juli für 33 Afghanen (auf

Farsi), im November für 27 ara-

bisch sprechende Asylbewer-

ber und im Dezember für 15

Eritreer (auf Tigrinya). Für so-

malische Flüchtlinge soll im

neuen Jahr eine Rechtsstaats-

klasse angeboten werden. Der

AMIN Haiger besteht seit drei

Jahren und hilft den Asylbe-

werbern mit rund 40 ehrenamt-

lichen Mitarbeitern bei der In-

tegration, durch Deutschunter-

richt, Patenschaften, Unter-

stützung bei Formularen, Res-

sourcenermittlung (Kleider,

Möbel, Fahrräder) und diverse

Integrationsveranstaltungen.

AMIN steht auf der Basis der

Deutschen Evangelischen Alli-

anz und ist ein Zusammen-

schluss von Christen unter-

schiedlicher Kirchengemein-

den.

Kontakt: Michael Hörder,

AMIN, Tel.: 0157/36464787

WIR: Matthias Holler und

Herdes Teich,Tel: 02771/

4076011 (öah/amin)

27 arabisch sprechende Flüchtlinge und 15 Menschen aus Eritrea nahmen an den Rechtsstaatsklassen in Hai-
ger teil. (Foto: AMIN Haiger)

Auch an der Krippe ging es international zu
Zahlreiche Asylbewerber kommen zur Weihnachtsfeier in die Stadthalle

So voll war die Haigerer

Stadthalle selten: 450 Asyl-

bewerber und ehrenamtliche

Mitarbeiter erlebten eine in-

ternationaleWeihnachtsfeier.

Eingeladen hatten der Ar-

beitskreis für Migration und In-

tegration (AMIN) unter der Lei-

tung von Michael Hörder sowie

das neue „Kairos-Projekt“. Da-

bei handelt es sich um eine

deutsch-internationale Ge-

meinde inHaiger, die für dieRe-

gion Lahn-Dill/Westerwald ge-

gründet wurde und von Pastor

Piero Scarfalloto geleitet wird.

Eingeladen waren zahlreiche

Asylbewerber, vom Dietzhölz-

tal bis Rennerod, von Herborn

bis zur Kalteiche. Unter den

Gästen befanden sich Neubür-

ger aus Afghanistan, Syrien,

Iraker, Eritrea, dem Sudan und

Somalia. „Auch an der Krippe

ging es vor 2000 Jahren inter-

national zu“, meinte Piero

Scarfalloto schmunzelnd.

Der AMIN besteht seit drei

Jahren undwird von rund45Eh-

renamtlern bestritten. Sie hel-

fen in der Integration mit

Deutschunterricht, Behörden-

gängen, beim Ausfüllen von

Formularen, Transportdiens-

ten, Freizeitgestaltung, beson-

deren Veranstaltungen wie

Grillfeste oder Weihnachtsfei-

ern.

„Weihnachten gehört zur

deutschen Kultur. Wir wollen

auch unsere neuen Mitbürger

mit in diese schöne Kultur hi-

neinnehmen. Auch das gehört

zur Integration“, erklärte Mi-

chael Hörder, der im Namen

des AMIN-Kreises ein sehr po-

sitives Fazit der Veranstaltung

zog. „Wir sind überwältigt von

der guten Resonanz und freu-

en uns über das große Interes-

se der Asylbewerber, mit uns

gemeinsam dieses christliche

Fest zu feiern.“

Vorwiegend seien moslemi-

scheMigranten gekommen, oft

zutiefst religiöse Menschen,

die ihren Glauben sehr ernst

nehmen. „Gerade mit ihnen

kann man Glaubensfragen

austauschen. Wir wollenmit ih-

nenmit Respekt auch über den

Glauben reden“, sagte Hörder.

Zum Programm gehörten

weihnachtliche Musik, aber

auch eine Musikeinlage eines

afghanischen Pianisten mit

seinem Bruder, der dazu sang.

Außerdem natürlich gutes Es-

sen, gute Gemeinschaft und

fröhliches Zusammensein.

Die Weihnachtsgeschichte

wurde visuell und kunstvoll mit

Sandpainting von Judith Ei-

bach und Kerstin Tute darge-

stellt. Für musikalische Unter-

haltung sorgte die Sängerin Jo-

hanna Klöpper, die am Klavier

von Christiane Belzner beglei-

tet wurde.

Nachdem der Posaunenchor

des CVJM Langenaubach unter

Leitung von Helmut Bachmann

mit bekannten Advents- und

Weihnachtsliedern die „Gäste

aus aller Welt“ musikalisch

eingestimmt hatte, begrüßte

auch Bürgermeister Mario

Schramm die zahlreichen Fest-

besucher. Er zeigte sich be-

sonders beeindruckt von der

großen Kinderschar. „Wir wol-

len heute gemeinsam mit al-

len, die schon lange in Haiger

eine neue Heimat gefunden ha-

ben und mit denen, die erst vor

wenigen Monaten hier ange-

kommen sind, ein internatio-

nales Weihnachtsfest feiern“,

stellte er fest und dankte be-

sonders dem großen AMIN-

Helferteam.

„Die christliche Weihnachts-

botschaft sagt uns: In Jesus

begegnet uns die Liebe Got-

tes“, fasste Michael Hörder zu-

sammen. Wer diese Botschaft

auf sich beziehe, der könne

„empfindsam, zugewandt und

hilfsbereit leben“. Den Ehren-

amtlern sei es wichtig, auf Asyl-

bewerber zuzugehen, ihnen zu

helfen und sie zu unterstützen,

da wo sie Unterstützung brau-

chen, um sich in einem neuen

Land einzuleben.

„Wir wollen nicht das Frem-

de ablehnen und abweisen, um

daseigene zubewahren, imGe-

genteil, wir wollen das eigene

bewahren und esmit vielen Tei-

len, umuns gemeinsammit an-

deren daran zu freuen“, sagte

Hörder. Freude teilen heiße

Frieden schaffen – „das ist In-

tegration die sich lohnt!“

Asylbewerber fühlten sich oft

einsam, sagte Hörder. Eine Un-

tersuchung habe ergeben,

dass 94 Prozent der Asylbe-

werbersichFreundschaftenmit

„Einheimischen“ wünschen.

Ziel des AMIN-Kreises sei es,

nicht nur ehrenamtliche Hel-

fer, sondern Wegbegleiter und

Freunde zu sein. Freundschaf-

ten seien extrem wichtig für er-

folgreiche Integration!

Piero Scarfalloto stellte fest,

es wäre zu schade, Weihnach-

ten alleine zu feiern. Die Situa-

tionanderKrippe vor2000Jah-

ren sei schon international ge-

wesen. Es sei toll, so ein wich-

tiges Fest auch heute gemein-

sam mit Menschen vieler un-

terschiedlicher Länder zu fei-

ern. „Die Internationalität un-

serer Feier erinnert uns daran,

dass Weihnachten für alle

Menschen da ist“, sagte der

„Kairos“-Pastor.

Kontakt: AMIN Haiger, Mi-

chael Hörder, Allianz Mission,

Tel.: 0157/36464787; Kairos-

Projekt, Piero Scarfalloto, Tel.:

0176/92281973. (öah/mh)

So voll war die Stadthalle lange nicht mehr. Rund 450 Menschen kamen zur Weihnachtsfeier.

Natürlich gab es auch leckere Speisen und Getränke in der Stadthalle.

Wurst mit
Schrauben gespickt

Fellerdilln: Polizei sucht Zeugen

Großes Glück hatte ein

Hund inFellerdilln, nachdemer

ein mit Schrauben präparier-

tes Stück Wurst teilweise ver-

schlungen hatte.

Ein Tierarzt ließ ihn erbre-

chen, so dass die drei Schrau-

ben keinen weiteren Schaden

verursachen konnten. Die Be-

sitzerin war mit ihrem Vierbei-

ner am Freitagmorgen (5. Ja-

nuar) gegen 8 Uhr in Richtung

Sportplatz „Gassi“ gegangen.

Auf einer Parkbank lag der prä-

parierte Köder.

Der Hund verschlang einen

Teil der Streichwurst, bevor

Frauchen eingreifen konnte.

Wann der Köder dort ausgelegt

wurde, kann derzeit nicht ge-

nau gesagt werden.

Die Polizei ermittelt wegen

eines Verstoßes gegen das

Tierschutzgesetz und sucht

Zeugen: Wer kann Angaben zur

Herkunft des Köders oder zu

demUnbekanntenmachen,der

diesen auslegte? Hinweise er-

bittet die Dillenburger Polizei

unter der Rufnummer (02771)

9070. (öah)

Diese Schrauben waren in der Streichwurst verborgen.

Aubach: Jungschar sammelt Bäume

Die Jungschar des CVJM Langenaubach sammelt am

Samstag (13. Januar) wieder Weihnachtsbäume ein. Die

Mädchen und Jungen treffen sich um 9.30 Uhr am Vereins-

haus in der Bachstraße 25 und starten von dort aus durch

das Dorf. Die Bäume sollten abgeschmückt am Straßen-

rand liegen. Die jungen Leute klingeln und bitten um eine

kleine Spende für die Jungschararbeit. Ab 14.30 Uhr ist die

Dorfbevölkerung ins Vereinshaus eingeladen, wo Waffeln

und Kaffee angeboten werden. (öah)

Philharmonie spielt
Sinfonisches Konzert in Wilnsdorf

Mit sinfonischem Glanz ins

neue Jahr: Die Gemeinde

Wilnsdorf lädt für den 13. Ja-

nuar 2018 zum traditionellen

Neujahrskonzert mit der Phil-

harmonie Südwestfalen ein.

Durch den Abend führt

Charles Olivieri-Munroe, er ist

in der siebten Spielzeit Chefdi-

rigent des Orchesters. Sein

Publikum darf sich auf ein un-

terhaltsames neues Programm

und heitere Stunden freuen.

Das Neujahrskonzert findet ab

19 Uhr in der Festhalle Wilns-

dorf statt. Eintrittskarten sind

im Fachdienst Kultur der Ge-

meinde erhältlich (Tel.

02739/802-234). Der Eintritt

kostet 18 Euro, für Schüler,

Studenten und Bezieher des

Wilnsdorfer Theaterabonne-

mentssindes14Euro. (red)

Infos zur Pflege
Zwei Vorträge in Haiger

Die Haigerer Rathaus-Apo-

theke lädt zu zwei Vorträgen

mit Gerrit Gödiker ein. Der Do-

zent im Gesundheitswesen

befasst sich mit dem Thema

Pflege. Der Eintritt ist frei.

Der Referent ist Geschäfts-

führer der „Semita Pflegebera-

tung“ (Lingen) und im Bereich

der Pflegeberatung zertifiziert.

Er hatmehrjährigeErfahrung im

Bereich der Pflege.

Am Donnerstag (25. Januar)

geht es um das Thema „Die

Leistungen der Pflegeversiche-

rung - wie kann ich sie einset-

zen?“ Der Vortrag findet um 16

Uhr in Wilnsdorf (evg. Gemein-

dehaus) und um 19 Uhr in Hai-

ger (Ort wird noch bekannt ge-

geben) statt.

Am 5. März (Montag) lautet

das Thema „Pflegegrade errei-

chen.GezielteVorbereitungauf

die Begutachtung. Was ist

wichtig?“ Auch dieser Vortrag

findet ab 16 Uhr in Wilnsdorf

und ab 19 Uhr in Haiger statt.

Der Eintritt zu den Vorträgen

ist frei. Eine Anmeldung in der

Rathaus-Apotheke (Telefon

02773/4612) ist jedoch erfor-

derlich. Dort gibt es auch nä-

here Informationen zu den Ver-

anstaltungen. (öah)

Versammlung des Feuerwehrvereins

Der Verein der Freiwilligen Feuerwehr Langenaubach eV ver-

anstaltet am Samstag (27. Januar, 19 Uhr) im Feuerwehrhaus

Langenaubach ihre Mitgliederversammlung. Eingeladen sind al-

le Mitglieder des Feuerwehrvereins. Die Tagesordnung ist sat-

zungsgemäß an den öffentlichen Bekanntmachungskästen am

Feuerwehrhaus in der Läbachstraße einzusehen. (red)
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Kirchliche Nachrichten
Ev. Kirchengemeinden Haiger,

Rodenbach und Steinbach:

Sonntag, 14.01., Haiger: 9.30

Uhr, Gottesdienst im DRK-Alten-

pflegeheim; 10.30 Uhr, Gottes-

dienst in der Stadtkirche. Roden-

bach: 10.30 Uhr, Gottesdienst.

Steinbach: 9.15 Uhr, Gottes-

dienst.

Katholische Pfarrei Haiger:

Sonntag, 14.01., 10.45 Uhr, Hei-

lige Messe in Haiger. Dienstag,

16.01., 9 Uhr, Hl. Messe in Hai-

ger.

Evangelische Gemeinschaft Hai-

ger,Mühlenstr.12:Sonntags,10

Uhr, Gottesdienst.

Ev. Kirchengemeinde Allendorf

und Haigerseelbach: Allendorf,

ev. Gemeindehaus, Vereins-

hausweg 2: Wochenveranstal-

tungen: Gottesdienst 1.-15. jed.

Monats um 10.45 Uhr und vom

16.-31. um 9.30 Uhr. Montags:

14.30 Uhr, Seniorenkreis (1. Mo.

Im Monat); 19 Uhr, FaithInc-Ju-

gendkreis. Dienstags: 15 Uhr,

Frauenkreis (14-tägig). Mitt-

wochs: 16.30 Uhr, „Mittendrin“-

Kindergruppe (ab letztes Jahr Ki-

ta bis 3. Klasse); 16.45 Uhr, Rü-

ckengymnastik (MZH); 18.30 Uhr

„DSDE“-Jungschar (ab 4. Klasse

bis Konfi-Alter); 20Uhr, Bibel- und

Gebetsstunde (LKG); 20 Uhr,

CVJM-Männersport (ab 30 Jahre,

MZH). Donnerstags: 9.30 Uhr,

Frühstückstreffen „Rappelkiste“;

19.30 Uhr, Kirchenchor. Frei-

tags: 18 Uhr, Jungscharsport-

gruppe (MZH). Samstags: 9-15

Uhr, Konfirmandenprojekt (ein-

mal imMonat).

Haigerseelbach, ev. Kirche

(Tränkestr. 7): Wochenveran-

staltungen: Dienstags: 15 Uhr,

Frauenstunde (14-tägig). Mitt-

wochs: 9 Uhr, Bibel und Break-

fast (14-tägig); 18.30 Uhr, Jung-

schar. Donnerstags: 20 Uhr, Bi-

belstunde (Vereinshaus der Lan-

deskirchl. Gemeinschaft, Seel-

bachstr.). Freitags: 15 Uhr, Seni-

orennachmittag (1. Fr. im Mo.;

Vereinshaus Landeskirchl. Ge-

meinschaft); 19 Uhr, McFish-Ju-

gendtreff. Kontakt: Tel.

02773/5115 oder michael.bo-

eckner@t-online.de.

Evangelische Kirchengemeinde

Dillbrecht, Fellerdilln und Off-

dilln: Dillbrecht: Sonntag,

14.01., 14 Uhr, Gottesdienst.

Wochenveranstaltungen: Sonn-

tags: 10.30 Uhr Kindergottes-

dienst. Dienstags: 9 Uhr Gebets-

stunde, 19.30 Uhr Chor. Mitt-

wochs: 9.30 Uhr Mini-Club (in ge-

raden Wochen), 14 Uhr Frauen-

kreis 50+ (14-tägig), 19.30 Uhr

Teenkreis (in ungeraden Wo-

chen). Do.: 20 Uhr Bibelstunde.

Freitags: 17.15 Uhr, Jungschar.

Fellerdilln: Sonntag, 14.01., 9

Uhr, Gottesdienst. Wochenver-

anstaltungen: Sonntags: 10.30

Uhr, Kindergottesdienst. Mitt-

wochs: 20 Uhr Bibelstunde. Frei-

tags: 17.15 Uhr, Jungschar.

Offdilln: Sonntag, 14.01., 10.30

Uhr, Gottesdienst mit Abend-

mahl. Wochenveranstaltung:

Montags, 19.30 Uhr Chor. Diens-

tags: 20 Uhr Bibelstunde. Mitt-

woch: 14 Uhr Frauenkreis50+

(14-tägig). Do.: 20 Uhr Junge

Frauen (i.d.R. 1. Do. imMonat).

Ev. Kirchengemeinde Langenau-

bach und Flammersbach: Sonn-

tags: 9.30 Uhr, Gottesdienst in

Langenaubach; 10.35 Uhr, Flam-

mersbach. Langenaubach, ev.

Kirche: Wochenveranstaltungen:

Dienstags: 19.30 Uhr, Frauen-

treff (jd. 3.); 19 Uhr, Frauen-

kreis/Mütterkreis (jd. 1.). Don-

nerstags: 14.30 Uhr, Frauenhilfe

(jd. 2. Donnerstag).

Flammersbach, ev. Kirche: Mon-

tags: 18.30 Uhr, Bibelstunde (jd.

2. Und 4.). Mittwochs: 15 Uhr,

Frauenkreis (14-tägig.)

Evangelische Kirchengemeinde

Oberroßbach, Niederroßbach

undWeidelbach:

Oberroßbach: So,14.01., 10.30

Uhr, Gottesdienst mit Abend-

mahl. Niederroßbach: So,

14.01., 9.15 Uhr, Gottesdienst;

Weidelbach: So.,14.01., 18 Uhr,

Gottesdienst.

Wochenveranstaltungen: Ober-

roßbach, ev. Gemeindehaus:Do:

18.30 Uhr, Bibelstunde. Weidel-

bach, ev. Gemeindehaus: Diens-

tags: 19.30 Uhr, Bibelstunde.

WORT+GEIST Zentrum e.V.,

(Rodenbacher Str. 9): Sonntags:

10 Uhr, Gottesdienst.

Christliche Versammlung Ober-

roßbach (Inselstraße 17):

Wochenveranstaltungen: jeden

1., 3. und 5. Sonntag um 10.45

Uhr und jeden 2. Sonntag um

14.30 Uhr Wortverkündigung.

Mittwochs: 20 Uhr, Bibel- und Ge-

betsstunde.Weitere Infos undAk-

tuelles unter: www.gemeinsam-

glauben-leben.com

Neuapostolische Kirche (Frau-

enbergstr. 4): Sonntags: 9.30

Uhr, Gottesdienst. Mi., 20 Uhr

Gottesdienst.

Ev. Gemeinschaft und CVJM Lan-

genaubach: Sonntags: 10.45

Uhr, Gottesdienst. Montags:

17.30 bis 18.45 Uhr, Jungschar

des CVJM; 19 Uhr, Teenkreis,

Dienstags: 10 Uhr, Bibelge-

sprächskreis mit Pfarrer Günther

Albrecht (jd. 2. Di. im Monat). Mi.

9.30 Uhr, Krabbelgruppe, Ver-

einshaus Bachstraße Freie ev.

Gemeinde Haiger (Hickenweg

34): Sonntags: 10 Uhr, Gottes-

dienst. Wochenveranstaltun-

gen: Mo., 17 Uhr, Jungschar.

Dienstags: 18.30 Uhr, Jugend-

kreis. Mittwochs: 19.30 Uhr, Ge-

betszeit; 20 Uhr, Treffpunkt Bi-

bel. Do., 9.30 Uhr, Krabbelmäu-

se; 19 Uhr, Teenkreis.

Evangelisch-Freikirchliche Ge-

meinde Haiger (Schillerstraße):

Sonntags: 9.15 Uhr, Mahlfeier;

10.30 Uhr, Gottesdienst. Wo-

chenveranstaltungen: Montags:

14 Uhr, Deutschkurs; 19.30 Uhr,

Junge Erwachsener. Dienstags:

15.30 Uhr, Krümelkiste; 17 Uhr,

Teenkreis. Mittwochs: 17 Uhr,

Ameisenjungschar; 17 Uhr, Jung-

schar (14-tägig), 19.30Uhr, Treff-

punkt Gebet; 20 Uhr, Treffpunkt

Bibel. Do.: 15 Uhr, Seniorenkreis

(1. Do. im Monat); 19 Uhr, Ju-

gend. 20 Uhr, Männertreff, (jd. 2.

Do. im Monat), Begegnungszeit

für Frauen (jd. 3. Do. im Monat,

19.30 Uhr; Beginn 20 Uhr).

Freie ev. Gemeinde Dillbrecht,

Daalstr. 10: Sonntags: 10.30

Uhr, Gottesdienst; 19 bis 22 Uhr,

Jugendtreff „Jump“ (13-23-Jähri-

ge); 18 Uhr, besonderer Abend-

gottesdienst „ZwischenTorteund

Tatort“ (1. So. Monat). Do.:

19.30, Bibelgesprächs- und Ge-

betskreis.

Freie ev. Gemeinde Fellerdilln:

Sonntags: 10 Uhr, Gottesdienst.

Wochenveranstaltungen: Mitt-

wochs: 14.30 Uhr, Seniorenkreis

(jd. 1. imMonat); 19.30Uhr, Frau-

enkreaktivkreis (jd. 2. im Monat).

Freitags: 17 Uhr, Jungschar.

Ev. Freik. Gemeinde Flammers-

bach: Wochenveranstaltungen:

Sonntags, 10 Uhr Gottesdienst

und Abendmahlfeier - jeden 1., 3.

und 5. Sonntag mit Predigt.

Dienstags, 20.00 Uhr Bibel- und

Gebetsstunde. Freitags, 15 Uhr

Kinderstunde; 18 Uhr Mädchen

und Jungenjungschar, 20 Uhr Ju-

gendstunde.

Ev.-Freik. Gemeinde (BrüderGe-

meinde) Haigerseelbach: Don-

nerstags: 19.30 Uhr, Bibelstun-

de. Sonntags: 10 Uhr, Mahlfeier;

11 Uhr, Gottesdienst.

Freie ev. Gemeinde Offdilln:

Sonntags: 9.30 Uhr, Gottes-

dienst. Woche: Montags: 9 Uhr,

Frauen-Gebetskreis; 20 Uhr, Ju-

gendstunde. Dienstags: 18 Uhr,

Jungschar; 19.30 Uhr, Teen-

kreis.Mi.: 9Uhr,Männer-Gebets-

kreis; 20 Uhr, Gebetsstunde.

Freie ev. Gemeinde Rodenbach:

Sonntags: 10 Uhr, Gottesdienst.

Wochenveranstaltungen: Mo.:

16.30 Uhr, Jungschar. 18.30

Uhr: Kickboxen; Montag: jd. 2.

Montag im Monat, 10 Uhr, Mut-

ter-Kind-Kreis; Dienstags: 20

Uhr, Bibel und Gebetskreis. Mitt-

wochs: 16-17 Uhr Haus-

aufgabenbetreuung so-

wieSport für Frauen (bei-

des im Gemeindehaus),

17-18 Uhr, „Soccer 4

teens“. (Gemeinde-

haus) Donnerstag: 19

Uhr, Teenkreis. Frei-

tags: 14.30 Uhr, Senio-

renkreis (jd. 2. im Mo-

nat).

Evangelische Kirchen-

gemeinde Sechshel-

den: Sonntags: 9.30

Uhr, Gottesdienst; an je-

dem letzten Sonntag im

Monat um 14 Uhr. Wo-

chenveranstaltungen:

Montags: 14.30 Uhr,

Frauenhilfe im DGH.

Dienstags: 19.30 Uhr,

Frauenhilfe, ev. Gemein-

dehaus. Mittwochs:

9.30 Uhr, Spielkreis für

Babys und Eltern, ev.

Gemeindehaus; 15.30

Uhr, Senioren-Männer-

Kreis (2. Mi. im Monat),

ev. Gemeindehaus.

CVJM und Landeskirch-

liche Gemeinschaft

Sechshelden: Sonn-

tags: 14 Uhr, Gemein-

schaftsstunde, Vereins-

haus Hofstraße; an je-

dem letzten Sonntag im

Monat, 14 Uhr, Gemeinschafts-

gottesdienst, Kirche. Wochen-

veranstaltung: Mittwochs: 20

Uhr, Gebetsstunde, Vereins-

haus Hofstraße. Kinder und Ju-

gend: Dienstags: 17-18.30 Uhr,

Jungschar im CVJM (9-13 Jahre),

Vereinshaus. Mittwochs: 18-

19.30 Uhr, Teentreff (14-16 Jah-

re), ev. Gemeindehaus. Donners-

tags:17-18.30Uhr,Jungschar im

CVJM (6-9 Jahre), Vereinshaus;

19-21 Uhr, Jugendkreis im CVJM

(ab 17 Jahre), Vereinshaus. Frei-

tags: 15.30-17 Uhr, Jungschar-

sport (9-14 Jahre), Willi-Thiel-

mann-Halle; 19.30-23 Uhr,

CVJM-Sport (ab 14), Willi-Thiel-

mann-Halle.

Freie ev. Gemeinde Steinbach:

Sonntags: 10.30 Uhr, Gottes-

dienst. Wochenveranstaltun-

gen:Montags: 20 Uhr, Gemisch-

ter Chor. Donnerstags: 20 Uhr,

Gebetsstunde. Freitags: 19.30

Uhr, Jugendstunde.

Christliche Gemeinde Stein-

bach (Am Stollen 13b): Sonn-

tags: 9.45 Uhr, Offenes Singen

und Mahlfeier, parallel Sonntag-

schule; 10.45 Uhr, Predigt (jd. 2.

und 4. So. im Monat). Wochen-

veranstaltungen: Montags: 19

Uhr, Frauentreffen (jd. 2. Mo. im

Monat). Mittwochs: 20 Uhr, Bi-

bel- und Gebetsstunde. Donners-

tags: 19 Uhr, Jugendstunde.

Freie ev. Gemeinde Weidel-

bach: So: 10 Uhr, Gottesdienst.

Wochenveranstaltungen: Mo:

20 Uhr, Frauenkreis (jd. 1. Mo.

im Monat). Di: 18.30 Uhr, Teen-

Kreis. Do: 9.30 Uhr, Krabbel-

gruppe; 20 Uhr, Gebetsstunde

Die evangelische Stadtkirche in Haiger mit Pfarrhaus. (Foto: Stadt Haiger)

ä RUFBEREITSCHAFT STADTVERWALTUNG

Tel. 02773/8110

ä STADTWERKE Tel. 02773/811 811

ä FRIEDHOF

Anm. Bestattungen:

Samstag 17 – 18 Uhr, Sonn- und Feiertage 11 – 12 Uhr,

Tel. 0176/10811 794.

Veranstaltungen

14.01.2018 - 21.01.2018,20 Uhr, Evangelische Kir-

chengemeinde Dillbrecht, Allianzgebetswoche

14.01.2018 -21.01.2018, CVJM Sechshelden, Allianzge-

betswoche

14.01.2018 - 21.01.2018, Kirche/LKG/EfG Haigerseel-

bach,Allianzgebetswoche„AlsPilgerundFremdeunterwegs“

19.01.2018, 19.30 Uhr, FFW Rodenbach, Jahreshaupt-

versammlung

20.01.2018, 8 - 22 Uhr, JSG Kalteiche, Hallenturnier der

JSG Kalteiche

21.01.2018, 8 - 22 Uhr, JSG Kalteiche, Hallenturnier der

JSG Kalteiche

22.01.2018, 19.30 Uhr, Förderverein Kirche Allendorf,

Jahreshauptversammlung

25.01.2018, 19.30 Uhr, Ortsvereine Sechshelden, Nach-

besprechungWeihnachtsmarkt

26.01.2018, Christliche Versammlung Rodenbach, The-

menabend

26.01.2018, 19.30 Uhr, SSV Haigerseelbach, Jahres-

hauptversammlung, Sportheim

Redaktionsschluss beachten!

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe

von „Haiger heute!“ am Donnerstag, 18. Januar,

ist amMontag, 15. Januar, um 12 Uhr.

Notdienste

Apotheken am 11.01.

Schelde-Apotheke, Niederscheld, Hauptstr. 22, Tel.

02771/5778. Apotheke am Brunnenplatz, Sinn, Kirchstr.

3, Tel. 02772/52034.

Apotheken am 12.01.

Apotheke am Postamt, Dillenburg, Poststr. 5, Tel.

02771/5513. Ulmtal-Apotheke, Greifenstein-Beilstein,

Schlossstr. 9, Tel. 02779/1366.

Apotheken am 13.01.

Johann-Textor-Apotheke, Haiger, Johann-Textor-Str. 3, Tel.

02773/81080. Aartal-Apotheke, Herborn-Seelbach, Fried-

hofstr. 4, Tel. 02772/6714.

Apotheken am 14.01.

Dill-Apotheke, Herborn, Bahnhofstr. 11, Tel. 02772/2525.

Apotheke am Roteberg, Dillenburg, Von-Arnoldi-Str. 1, Tel.

02771/267061. Holderberg-Apotheke, E.-Eibelshausen,

Wiesenweg 11, Tel. 02774/6100.

Apotheken am 15.01.

Rathaus-Apotheke,Haiger,Marktplatz4,Tel.02773/4612.

Glocken-Apotheke, Sinn, Bahnhofstr. 3, Tel.

02772/51441.

Apotheken am 16.01.

Amts-Apotheke,Herborn,Hauptstr.87,Tel.02772/92860.

Struth-Apotheke, Frohnhausen, Hauptstr. 64, Tel.

02771/32142.

Apotheken am 17.01.

Bahnhof-Apotheke, Dillenburg, Uferstraße, Tel.

02771/5706. Elch-Apotheke, Ehringsh.-Katzenfurt, Siege-

ner Str. 1, Tel. 06449/230.

Notdienste am 13. und 14. Januar

Notrufnummern: (Nachtdienst ist Notdienst)

ä ÄRZTE

Ärztliche Dispositionszentrale Hessen, Kassel:

Tel. 116 117

Ärztlicher Notdienst Dillenburg, Rotebergstraße 2, 35683

Dillenburg, Tel. 116117

Mittwoch und Freitag: 14.00 – 22.00 Uhr

Wochenenden, Feiertage und Brückentage: 7.00 – 22.00

Uhr. Voranmeldung erbeten unter Tel. 116 117 (ärztliche

Dispositionszentrale Kassel)

ä BUNDESWEHR

Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitäts-

zentrum Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allge-

mein: Tel. 02664/503-4104, Anmeldung Zahnarzt:

Tel. 02664/503-4114

ä ZAHNÄRZTE

Der zahnärztliche Notfallvertretungsdienst ist über die

Rufnummer 01805/607011 zu erfragen.

Sprechstunden an Samstagen, Sonn- u. Feiertagen von

10 – 11 Uhr und von 17 – 18 Uhr.

ä AUGENÄRZTE

Augenärztlicher Notdienst Dillenburg: Notdienstzentrale

der Augenärzte Mittelhessen in den Räumen der Universi-

täts-Augenklinik Gießen, Friedrichstr. 18,

Tel. 0641/98546444.

ä TIERÄRZTE

Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu

erfragen. Nur für Haiger: JoachimWeber, prakt. Tierarzt,

Hickenweg 5, Haiger, Tel. 02773/1680.

Bereitschaftsdienst Tierärztlicher Notdienst für Pferde:

Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,

35756 Bellersdorf, Telefon: 06444/921133.

ä KRANKENHÄUSER

Die Besuchszeiten in den Dill-Kliniken Dillenburg sind von

Montag bis Sonntag, von 10 – 12 Uhr und von 14 – 19 Uhr.

Geburtsklinik der Dill-Kliniken, Dillenburg, 10 – 12 Uhr und

14 – 17 Uhr, Väter bis 19 Uhr.

ä GIFTNOTRUF: Tel. 06131/19240

ä POLIZEI: 02771 / 907-0

ä NOTRUFNUMMER: 110

ä FEUERWEHR/RETTUNGSDIENST: Tel. 112

ä RUFBEREITSCHAFT FORSTAMT

Die Rufbereitschaft des Forstamtes Herborn ist über die

Rufnummer 02772/47040 (Anrufbeantworter) erreichbar.
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Gute Suppe, gute Gespräche
Bei besten äußeren Bedingungen machten

sich in Weidelbach rund 40 Marschierer zwi-

schen den Jahren zum Grenzgang auf. Die drei-

stündige Tour wurde durch einen kurzen Zwi-

schenstopp zur Stärkung unterbrochen. Orga-

nisiert wurde die alle zwei Jahre stattfindende

VeranstaltungerneutdurchdieFeuerwehr.Beim

Eintreffen am DGH wartete eine Erbsensuppe

auf die Grenzgänger. Diese wurde bereits am

Vorabend von Mitgliedern der Feuerwehr zube-

reitet. Neben denWanderern waren zudem zahl-

reiche Weidelbacher zum Essen ins Dorfge-

meinschaftshaus gekommen. „Insgesamt hat-

ten wir 113 Suppenbestellungen und viele gute

Gespräche beim Essen“, zeigt sich Wehrführer

Björn Becker zufrieden. (seb/Foto: S. Pulfrich)

Dilltal-Film unterstützt Klinik
Haigerer Hobbyfilmer überreichen 2500 Euro an Uniklinik

Der Haigerer Verein Dilltal-

Film unterstützt das Zentrum

für Kinderheilkunde und Ju-

gendmedizin der Uniklinik Gie-

ßen (Station Peiper). Vor ei-

nigen Tagen wurde eine Spen-

de inHöhevon2500Euroüber-

reicht - dabei handelt es sich

um Einnahmen, die der Verein

mit der Produktion des „An-

gerstein“-Films erwirtschaf-

tet hatte.

Gernot und Andrea Schütte

übergaben den Scheck an Prof.

Dr. Dieter Körholz, den Leiter

der Pädiatrische Hämatologie

und Onkologie im Zentrum für

Kinderheilkunde und Jugend-

medizin der UKGM am Stand-

ort Gießen.DasGeld soll für die

Forschung eingesetzt werden.

Die Klinik belegt bei der Er-

forschung von Krebserkran-

kungen bei Kindern eine Füh-

rungsposition. Allein durch die

Auswertung weltweiter Daten

konnte die Anzahl der Bestrah-

lungen auf 50 % der Fälle redu-

ziert werden. Die moderne Pro-

tonen-Bestrahlung könne „so

zielgenau eingesetzt werden,

dass die Nebenwirkungen sehr

gering gehalten werden kön-

nen“, erklärte Professor Kör-

holz. Die weitere Forschung

wird zunächst durch Spenden

und eigenes Geld finanziert.

Die direkte Nähe zum Kin-

derherz-Zentrum in Gießen ist

für die kleinen Patienten ein

ganz besonderer Glücksfall für

die operative Versorgung von

Erkrankungen, bei denen das

Herz-Kreislaufsystem in Mitlei-

denschaft gezogen ist.

„Wir unterstützen diese Ar-

beit und wünschen den Ärzten

weiterhin viel Erfolg bei der Er-

forschung und Behandlung von

Krebserkrankungen bei Kin-

dern, die sicherlich auch der

Behandlung von Erwachsenen

zu Gute kommen wird“, sagte

Gernot Schütte bei der Spen-

denübergabe. Er bedankte sich

bei allen Besuchern der Urauf-

führung und denen, die durch

den Kauf der DVD zu der Spen-

de beigetragen hatten. Eine

weitere Spende für das Kin-

derhospiz in Olpe ist vorgese-

hen. (öah)

Andrea und Gernot Schütte vom Verein Dilltal-Film übergeben den Spen-
denscheck an Prof. Dr. Dieter Körholz, den Leiter der Pädiatrische Hä-
matologie und Onkologie im Zentrum für Kinderheilkunde und Jugend-
medizin der UKGM am Standort Gießen. (Foto: privat)

„Oranier“ helfen Tieren
Haigerer Unternehmen spendet 7500 Euro an das Tierheim

Das Motto „Spenden statt

Geschenke“ galt auch 2017

für dieOranier-Gruppe, so dass

Geschäftsführer Nikolaus

Fleischhacker und Livia Feh-

ling vom Betriebsrat jetzt ei-

nen Spendenscheck in Höhe

von 7500 Euro an Christine Ni-

ckel, die Vorsitzende des Tier-

schutzvereins Dillenburg und

Umgebung, übergeben konn-

ten.

Seit einigen Jahren ist es bei

Oranier Tradition, keine auf-

wändigen Geschenke an Kun-

den zu verteilen, sondern die-

sen Betrag für wohltätige und

soziale Zwecke zu spenden.

„Wir sind davon überzeugt,

dass es unsere Aufgabe ist,

den Menschen und Vereinen

etwas zurückzugeben und Ver-

antwortung für die Region zu

tragen, die uns seit über 100

Jahren stark macht“, be-

schrieb Fleischhacker seine

Motivation. Der Hilferuf aus

dem benachbarten Tierheim

blieb in Sechshelden nicht un-

gehört. „Da war klar, hier ist

akute Not, da müssen wir et-

was tun.“ Man freue sich sehr,

dass man mit dieser Spende

die Arbeit des Tierschutzver-

eins unterstützen könne. Seit

über 60 Jahren kümmert sich

der Tierschutzverein Dillenburg

um in Not geratene Tiere.

Eine wichtige Arbeit, die ge-

rade und vor allem finanzielle

Unterstützung braucht, denn

auch hier erschweren Kosten-

steigerungen an allen Ecken

und Enden die Arbeit und be-

drohen die Existenz der Ein-

richtung. „Wir sind auf finanzi-

elle Spenden angewiesen, um

unsere Arbeit auch zukünftig

fortsetzen zu können“, erklärte

Christine Nickel. (öah/oh)

Oranier-Geschäftsführer Nikolaus Fleischhacker und Livia Fehling vom
Betriebsrat übergaben den Spendenscheck an Christine Nickel.

„Wichtiger Teil des Erfolgs“
Die Friedhelm-Loh-Gruppe ehrt verdiente Mitarbeiter

Vergangenheit und Zukunft

in einem Raum: Prof. Fried-

helm Loh ehrte jetzt 222 Jubi-

lare für ihre Treue zu seiner Un-

ternehmensgruppe. 40, 25

oder 10 Jahre sind sie schon

dabei, imWerk oder in der Ver-

waltung, im Vertrieb oder im

Marketing. „Sie haben die Er-

folgsgeschichte der Fried-

helm-Loh-Group mitgeschrie-

ben“, betonte Prof. Loh. Auch

die sieben besten Azubis und

Studierenden belohnte der In-

haber und Vorstandsvorsit-

zende der Gruppe im feierli-

chen Rahmen.

„Sie sind ein wichtiger Teil

unseres Erfolgs. Denn Erfolg

geht nur gemeinsam“, betonte

Prof. Loh in seiner Ansprache

andie Jubilare derGruppe. 222

Mitarbeiter zählte der Festsaal

in der Rittal-Zentrale in Her-

born. „Mit Ihren Erfahrungen

und Ihrer Loyalität im Familien-

unternehmen sind Sie Vorbil-

der. Sie machenMut!“

Mit seinem Lob und einer be-

sonderen Ehrung für die bes-

ten Auszubildenden und Stu-

dierenden der Unternehmens-

gruppe dankte Prof. Loh seiner

Mannschaft nicht nur für die

langjährige Mitarbeit, sondern

auch für die Bereitschaft, im-

mer weiter zu lernen: „Sie sind

insgesamt 3540 Jahre in die-

sem Unternehmen. Und trotz-

dem werden Sie nicht müde,

sich für die Zukunft fit zu ma-

chen. Mit Ihrer Motivation hel-

fen Sie dabei, das Unterneh-

men voranzubringen.“

Während an diesem Tag die

Mitarbeiter die Jahrzehnte ge-

meinsamer Arbeit feierten und

sich an Entwicklungen und Er-

folgen freuten, schaute der

Chef nach vorn: „2017 war ein

Erfolgsjahr für die Unterneh-

mensgruppe. Und auch 2018

sind die Perspektiven außeror-

dentlich gut. Wir werden diese

Chance nutzen. Wir bauen un-

sere Zukunft. Denn die Welt

verändert sich rasendschnell.“

Der Unternehmer zeigte sich

überzeugt, dass mit Kompe-

tenz und Erfahrung auch der

Sprung in die digitale Zukunft

gelingen werde: „Software und

Hardware wachsen zusam-

men. Das erleben wir in der

Branche wie auch in unserem

Unternehmen. Wir investieren

mutig in diese Zukunft, weil sie

unsere Zukunft ist.“ Damit

sprach er auch die Auszubil-

denden und Studierenden an,

die für ihreBestnoten indenAb-

schlussprüfungen geehrt wur-

den. „Sie bewiesen, dass Freu-

de an der Sache für den Erfolg

genauso wichtig sei wie die

Leistung selbst.“

Die neuen Werke in Haiger

und Ewersbach, der Umbau der

Werke in Hof und Rittershau-

sen, neue Softwarelösungen

von Eplan und das Wachstum

von Stahlo in Dillenburg und

Gera sowie von LKH in Heili-

genroth – all das werde sowohl

die frisch gebackenen als auch

die langjährigen Mitarbeiter in

den nächsten Jahren intensiv

beschäftigen: „Wir erleben ei-

ne hochspannende Zeit. Und

ich bin froh, dass wir von Ihren

Erfahrungen und Ihren Enga-

gement profitieren“, sagte

Prof. Loh.

Doch nicht nur Erfolg und

Wachstum zählten. „Ich bin

sehrdankbar,dasswirauchmit

sozialem Engagement Maß-

stäbe setzen“, sagte er und er-

innerte an die Bereitschaft der

Mitarbeiter, bei Katastrophen

weltweit undamJahresendean

soziale Institutionen zu spen-

den: „Wir leben in Deutschland

schon rund 70 Jahren in Frie-

den, das dürfen wir nicht ver-

gessen“, erklärte der Famili-

enunternehmer: „Das ist un-

ser Privileg und eine Verpflich-

tung, Gutes zu tun für diejeni-

gen,denenesnichtsogutgeht.

Ich freue mich, dass Sie dem

sozahlreichnachkommen.Und

ich freue mich auf weitere Jah-

re der Zusammenarbeit mit Ih-

nen.“ (rit/öah)

Prof. Friedhelm Loh (erste Reihe, 4. v.l.) ehrte jetzt 222 Jubilare für ihre Treue zur Unternehmensgruppe. (Foto: Rittal)

Kommunen danken Rothaarsteig-Paten
Ehrenamtliche Wegepaten kontrollieren und pflegen den „Weg der Sinne“

Im Rahmen einer Interkom-

munalen Zusammenarbeit

(IKZ) haben die Kommunen

Breitscheid, Greifenstein,

Driedorf, Sinn, Herborn, Dillen-

burg, Haiger, Eschenburg und

Dietzhölztal das „Rondevu der

Wege“ ins Leben gerufen.

Eines der Ziele der Beteilig-

ten ist die Erhaltung und Ent-

wicklung des Wanderwegenet-

zes. Um den Erhalt des Hessi-

schen Rothaarsteiges (RHS),

dessen Ausschilderung und

Begehbarkeit kümmern sich

aktuell 20 ehrenamtliche We-

gepaten. Sie kontrollieren und

pflegenden„WegderSinne“ in-

klusive der Zuwege und Spu-

ren (Rundwege).

Zum jährlichen Wegepaten-

treffen hatte die Oranienstadt

Dillenburg ins Tal Tempe ein-

geladen. Nach einer gemein-

samen Rundwanderung be-

grüßte Bürgermeister Michael

Lotz die Paten im Namen der

neun hessischen Kommunen.

Seit der Eröffnung des ers-

ten deutschen Premiumwan-

derwegs (2001) ist es den We-

gepaten zu verdanken, dass

nicht nur dieBeschilderungdes

Weges perfekt ist, sondern

auch die zahlreich installierte

Infrastruktur (z.B. Mobiliar, Er-

lebnisstationen, Infotafeln,

Wanderportale) kontrolliert und

gepflegt wird.

Zuständig für die Betreuung

der Wegepaten sind der Natur-

parkbetreuer des Lahn-Dill-

Berglandes, Markus Scheidt

(Hessen Forst) und Cecily

Schnurr von der Geschäftsstel-

le Rothaarsteig und „Rondevu

der Wege“ in Dillenburg.

Nach vier Jahren ehrenamt-

lichen Engagements wurde der

Wegepate Hartwig Germann

(Herborn-Uckersdorf) von Bür-

germeister Michael Lotz, Ceci-

ly Schnurr und Markus Scheidt

offiziell verabschiedet. Er be-

treute den 13,1 Kilometer lan-

gen Zuweg Herborn – Neuhaus

– Breitscheid. In Anerkennung

seiner Verdienste wurde Ger-

mann eine Urkunde der IKZ

„Rondevu der Wege“ verlie-

hen.BürgermeisterLotzundDr.

Harald Knoche (Rothaarsteig-

Zentrale Schmallenberg) dank-

ten ihm und allen Wegepaten

im Namen der Kommunen für

deren unermüdliches Engage-

ment rund um die 172 Kilome-

ter des „Wegs der Sinne“.

Das Wanderangebot der IKZ

„Rondevu der Wege“ umfasst

rund 205 Kilometer zertifizier-

te Fernwanderwege, 185 Kilo-

meter zertifizierte Rundwan-

derwege (14Wege) und 266Ki-

lometer lokale Rundwege (21

touristisch vermarktete Wege).

In ihrem Bereich gibt es rund

187 Beherbergungsbetriebe

mit 1282 Betten und zusätz-

lich vier Campingplätze mit

1110 Stellplätzen. Neben dem

Erhalt setzen sich die Kommu-

nen fürdieVermarktungunddie

Erweiterung und Weiterent-

wicklung des aktuellen Wan-

derwegenetzes in ihrem Gebiet

ein. (rdw/öah)

Die Rothaarsteig-Wegepaten feierten gemeinsam ihren Jahresabschluss.

Hinweis: Bioabfall kann in der Tonne festfrieren

Wenn im Winter die Tempe-

raturen unter null sinken, kann

Bioabfall in der Biotonne fest-

frieren. Bei der Leerung fällt der

Abfall dann nicht vollständig

aus der Tonne heraus. In der

Abfallsatzung des Lahn-Dill-

Kreises heißt es dazu: Sollte

die Leerung eines Behälters

wegen festgefrorenen, ver-

klemmten oder verdichteten In-

halts nicht erfolgen können,

bleibt die Gebührenpflicht un-

berührt; ein Anspruch auf

Nachleerung besteht nicht. Die

Abfallwirtschaft rät deshalb da-

zu, die Biotonne mit ein wenig

trockenem Strauchschnitt aus-

zulegen oder feuchte Bioabfäl-

le aus der Küchemit etwas Zei-

tungspapier zu umwickeln. Um

ganz sicherzugehen, dass die

Biotonne bei Frost vollständig

entleert wird, kann angefrore-

nes Material vor der Leerung

mit einemStiel oder Spaten ge-

lockert werden.

Wo es möglich ist, sollte die

Biotonne an einem frostge-

schützten Ort stehen und erst

kurz vor der Leerung heraus-

gestellt werden. Mehr Informa-

tionen zur Abfallentsorgung im

Lahn-Dill-Kreis gibt es im Inter-

net unter der Adresse

www.awld.de. (ldk)
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Drei Neue erlernen Grundlagen
Kurs beimMusikverein Haiger erfolgreich beendet

Drei jungeMusiker habenes

geschafft und den Grundkurs

2017 des Musikvereins er-

folgreich abgeschlossen.

Elise Kasteleiner, Ella Fel-

binger und Jan Keiner erhielten

am Jahresende Ihre Urkunden

fürs fleißige Lernen aus der

Hand des Vorsitzenden und

Ausbilders Jürgen Kasteleiner.

Während des Grundkurses

wurden den Teilnehmern die

musikalischen Grundlagen für

das Erlernen eines Instrumen-

tes im Musikverein vermittelt.

Neben dem Notenlernen stan-

den einfache rhythmische

Übungen auf dem Programm.

In der Praxis wurden diese von

den drei Jungmusikern in ihrer

Rasselgruppe während zahlrei-

cher Auftritte auch schon um-

gesetzt. Sie werden nun Ihre

Ausbildung als Schlagzeuger

oder Bläser fortsetzen.

Ein neuer Grundkurs ist für

Ende Februar in Planung. In-

teressenten ab einemAlter von

7 Jahren können sich gerne

beimMusikverein melden.

(red)

Erfolgreiche Teilnehmer: (v.l.) Elise Kasteleiner, Ella Felbinger, Jan Kei-
ner. (Foto: Musikverein)

Neue Pfarrerin ist im Amt
Tanja Konter hat ihre ersten Gottesdienste in Langenaubach und Flammersbach gehalten
In das leerstehende Lan-

genaubacher Pfarrhaus ist

wieder Leben eingezogen:

Tanja Konter heißt die neue

Pfarrerin, die gemeinsam mit

ihrem Ehemann Tobias das

neue Domizil bewohnt. Ihre

ersten Gottesdienste hat sie

bereits gehalten.

Seit Sommer 2017 war Va-

kanzpfarrer Albrecht Storck

(Dillenburg) zuständig für die

Belange der evangelischen Kir-

chengemeinde Langenaubach

und Flammersbach.

Da auf den Vertretungspfar-

rer wieder neue Aufgaben war-

ten, stellte Pröpstin Annegret

Puttkammer imNovember dem

Kirchenvorstand eine Bewer-

berin für die vakante Stelle vor:

spontan gab es breite Zustim-

mung für die 28-jährige Pfarre-

rin. Sie wird am 4. Februar um

14 Uhr in der Langenaubacher

Auferstehungskirche offiziell

als Pfarrerin auf Lebenszeit or-

diniert.

„Ich bin gespannt und freue

mich sehr auf meine erste

Pfarrstelle“ sagt die in Frank-

furt geborene und in Hünfel-

den-Kirberg aufgewachsene

Theologin. Im Religionsunter-

richt der Oberstufe sei ihr Ent-

schluss gereift, Pfarrerin zu

werden, gereift. „Der Pfarrer

hat mich für den persönlichen

Glauben begeistert und mir Im-

pulse gegeben für das Theolo-

giestudium“,berichtet Tanja

Konter. „Bereits in der Ober-

schule habe ich ein Auge auf

Tanja geworfen, während der

Studienzeit hat sich unsere Be-

ziehung weiterentwickelt“ klärt

Ehemann Tobias Konter auf.

Beide haben 2015 in Hünfel-

den geheiratet und sind nach

Biedenkopf umgezogen. Nach

Vikariat in Biedenkopf und Spe-

zialvikariat zum Thema „Spiel

und Theater“ im Zentrum für

Verkündigung in Frankfurt star-

teten beide in Richtung Eng-

land, um dort Kulturen und

Sprache besser kennenzuler-

nen und Praxis in einem Ju-

gendcamp zu sammeln.

„Ich wusste zunächst nicht,

wo Langenaubach und Flam-

mersbach liegen und habe erst

mal schnell in der Landkarte

nachgeschaut“ erzählt Tanja

Konter. Sie war angetan von

den zwei Stadtteilen inmitten

des Westerwaldes: „Wir kom-

men ebenfalls aus kleineren

Orten und lieben Natur und

Landschaft“. Auch Tobias Kon-

ter beginnt, sich beruflich neu

zu orientieren. „Zur Zeit laufen

Bewerbungen für eine neue

Stelle als Gymnasiallehrer für

Mathematik und Chemie.“ „Ich

möchte erst mal die Menschen

in den beiden Orten kennen-

lernen, offen sein für Gesprä-

che auf Augenhöhe, um zu er-

fahren, wie wir gemeinsam ei-

nen Weg gehen und gestalten

können. Wir sollten den teils

unterschiedlich praktizierten

Glauben teilen und den Geist

Gottes wirken lassen, damit Di-

alog entstehen kann. Ichmöch-

te dabei niemand ausgrenzen,

da wir alle Kinder Gottes sind“,

blickt die Pfarrerin nach vorn:

„Wichtig sind für mich auch Be-

suche und Gebete für Men-

schen, die krank sind oder al-

tersbedingt nicht mehr in die

Kirche gehen können. Darüber

hinauswürde ich gerne Jugend-

liche aktivieren und ihren Glau-

ben durch spezielle Angebote

weiterentwickeln. Durch die

Gründung des Projektchores

gibt es sicher Berührungspunk-

te.“

Vorrangig wolle sie die Bot-

schaft Gottes weitergeben. Sie

könne sich gut vorstellen, auch

mal verschiedene Formen der

Gottesdienstgestaltung aus-

zuprobieren, beispielsweise

unter Einbindung des Kirchen-

vorstandes, der Konfirmanden

oder der Kinder. Auch für die

Konfirmandenarbeit hat Tanja

Konter Ideen.

Auf ihre Leidenschaft zum

Theater angesprochen, kommt

sie ins Schwärmen: „Mir ist die

Verknüpfung von Kirche und

Theater wichtig geworden und

ich hoffe, in Langenaubach und

Flammersbach dafür Men-

schen und Gelegenheiten zu

finden.“ „Ich freue mich da-

rauf, hier Pfarrerin zu sein und

wünsche mir ein Gemeindele-

ben für Jung und Alt, Groß und

Klein und hoffe auf eine ver-

trauensvolle und fruchtbare Zu-

sammenarbeit“, sagt Tanja

Konter abschließend. (kds)

Die neue Pfarrerrin Tanja Konter und ihr Ehemann Tobias freuen sich auf
Langenaubach und Flammersbach. (Foto: Schwedt)

Einschränkung bei
der Kfz-Zulassung

Neufahrzeuge sind betroffen

Wie die Haigerer Stadtver-

waltung mitteilte, gibt es seit

dem 1. Januar 2018 Ein-

schränkungen bei der Zulas-

sung von Neufahrzeugen be-

stimmter Klassen.

Diese Einschränkung wurden

von der Hauptzulassungsstelle

in Wetzlar verfügt.

Betroffen sind lediglich fol-

gende Fahrzeugklassen

M1 = Pkw undWohnmobile

M2 = Pkwmit mehr als acht

Sitzplätzen bis 5 Tonnen

N 1 = Fahrzeuge zur Güterbe-

förderung bis 3,5 Tonnen

Eine erstmalige Zulassung

dieser Fahrzeuge ist bei denZu-

lassungsstellen der Kommu-

nen - also auch in Haiger - nach

Angaben der Hauptzulas-

sungsstelle bis auf weiteres

nicht mehr möglich. Die betref-

fenden Kunden werden gebe-

ten, die Zulassungsbehörden

in Wetzlar oder Herborn-Burg

aufzusuchen.

Zulassungsstellen in Wetzlar
und Burg aufsuchen

Wie die Stadtverwaltung mit-

teilte, ist die Bezeichnung der

Fahrzeugklasse im Kfz-Brief im

Feld „J“ aufgeführt. (öah)

Die Haigerer Kfz-Zulassungsstelle. (Foto: Stadt Haiger)

Winterfrühstück
Der Betreuungsbereich „Herbstsonne“, der Diakoniestation

Haiger feierte den Jahresabschluss für 2017 im Rahmen eines

Winterfrühstücks imCaféCross inDillenburg. Dort wurde der Vor-

mittag in einer angenehmen Runde verbracht und die Teilneh-

mer ließen das Jahr 2017 Revue passieren. Die Diakoniestati-

on Haiger bedankt sich für das entgegengebrachte Vertrauen,

wie auch das freiwillige Engagement für das Jahr 2017 im „Be-

treuungsbereich Herbstsonne“ und wünscht einen guten Start

in das Jahr 2018. (red)

Schüler besuchen Adventskranz
Zum Jahresabschluss in Allendorf

Wachenbergschüler be-

suchten am letzten Schultag

den großen, liebevoll gestal-

teten Adventskranz der Fami-

lie Beul in der Holzhäuser Stra-

ße in Haiger- Allendorf.

Zum Jahresabschluss wur-

den hier gemeinsam mit eini-

gen Eltern und den Lehrerin-

nen alt bekannte Weihnachts-

lieder, begleitet von Gitarren-

klängen, gesungen.

Zum Aufwärmen reichten

fleißige Mütter Kinderpunsch

und Plätzchen. Weihnachtlich

gestimmt ging es anschlie-

ßend in die wohl verdienten Fe-

rien. (red)

Auch Weihnachtslieder wurden gesungen. (Foto: privat)

Übungsleiter werden beim DRK
Wer möchte sich engagieren für ältere Menschen

Der DRK-Kreisverband Dill-

kreissuchtÜbungsleiterbis65

Jahre, die Freude an der Bewe-

gung haben und sich für Men-

schen in der zweiten Lebens-

hälfteengagierenmöchten.

Für die Gesundheitsprogram-

me Gymnastik, Yoga, Gedächt-

nistraining, Wassergymnastik

und geselliges Tanzen wird Ver-

stärkung gesucht. Beginn ist mit

demGrundlehrgang „Bewegung“

vom 9. bis 13. März in Grünberg.

Die Kosten übernimmt der DRK-

Kreisverband. Die zukünftigen

Übungsleiter/innen erlernen Be-

wegungsmöglichkeiten sowie

Vermittlungstechniken kennen

und üben, wie sie andere zum

Mitmachen anregen können. Die

Kosten übernimmt der DRK

Kreisverband Dillkreis e.V. Hos-

pitationen in den bestehenden

DRK-Gruppen sind Teil der Aus-

bildung.

Infos gibt´s beim DRK unter

Tel. 02771/30339 sowie per

Mail an birgit.goebel@drk-dillen-

burg.de. (red)Die Übungsleiter beim DRK-Kreisverband. (Foto: DRK)

Kreis schreibt Integrationspreis aus

Wer hat eine gute Idee, um Menschen mit unterschiedli-

cherSprache,HerkunftundkulturellemHintergrund imLahn-

Dill-Kreis zu integrieren?Wer engagiert sich vielleicht schon

in diesem Bereich? Diese Fragen stehen imMittelpunkt der

Ausschreibung des Integrationspreises durch den WIR-

Beirat des Lahn-Dill-Kreises. Bis zum 31. Januar 2018 kön-

nen Interessierte – egal ob Einzelpersonen oder Gruppen –

ihre Vorschläge einreichen. Der Preis würdigt innovative Ide-

en und ehrenamtliches Engagement, die zum gesellschaft-

lichen Zusammenhalt beitragen und ein Vorbild für weitere

Projekte werden können. Er ist mit 1500 Euro dotiert. Über

die Verleihung des Preises entscheidet der WIR-Beirat auf

Grundlage der Empfehlung einer Jury. Die Jury besteht aus

sechs gewählten Mitgliedern des Gremiums. Teilnehmer

senden ihre Ideen bis zum 31. Januar postalisch an den

WIR-Beirat des Lahn-Dill-Kreises, Sozialamt, Karl-Kellner-

Ring 51, 35576 Wetzlar oder per E-Mail an WIR@lahn-dill-

kreis.de. Kontakt: Tel. 06441 / 407-1477, E-Mail: her-

des.teich@lahn-dill-kreis.de). (ldk)
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